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Infektionskrankheiten im nordrhein-westfälischen Strafvollzug 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Gefangene weisen aufgrund bestehender Vorerkrankungen, Suchterkrankungen sowie be-
sonderer sozialer Risikofaktoren häufig erhöhte gesundheitliche Belastungen auf. Hierzu zäh-
len insbesondere übertragbare Infektionskrankheiten, deren frühzeitige Erkennung und Be-
handlung sowohl für die Betroffenen als auch für den Gesundheitsschutz innerhalb der Justiz-
vollzugseinrichtungen von Bedeutung sind. 
Vor diesem Hintergrund besteht ein öffentliches Interesse an belastbaren Daten zur Verbrei-
tung relevanter Infektionskrankheiten im nordrhein-westfälischen Strafvollzug. 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8276 mit Schreiben vom 16. Juli 2026 namens 
der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie viele Gefangene waren zum 31. Dezember 2025 mit Hepatitis B infiziert? 
 
Entsprechende Zahlen liegen hier nicht vor und konnten in der zur Beantwortung einer Kleinen 
Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand auch nicht erho-
ben werden. 
 
 
2. Wie viele Gefangene waren zum 31. Dezember 2025 mit Hepatitis C infiziert?  
 
Auch hierzu liegen der Landesregierung keine Zahlen vor. Ebenso wenig war in der zur Be-
antwortung einer Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand eine entsprechende Erhebung möglich. 
 
Die Hepatitis C-Behandlungen beliefen sich im Jahr 2025 jedoch auf insgesamt 104 Fälle. 
 
 
3. Wie viele Gefangene waren zum 31. Dezember 2025 HIV-positiv?  
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Entsprechende Zahlen liegen hier gleichfalls nicht vor und konnten in der zur Beantwortung 
einer Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand 
auch nicht erhoben werden. 
 
 
4. Wie viele Fälle aktiver Tuberkulose wurden in den Jahren 2021 bis 2025 jeweils 

festgestellt? 
 
Die Initialbehandlung von Tuberkulose erfolgt regelhaft im Justizvollzugskrankenhaus NRW. 
Folgende Behandlungen aktiver Tuberkulose wurden dort durchgeführt: 
 

Jahr Anzahl Tuberkulosebehandlungen 

2021 6 

2022 5 

2023 8 

2024 15 

2025 4 

 
 
5. Welche Screening- und Präventionsmaßnahmen für HIV, Hepatitis und Tuberku-

lose werden im nordrhein-westfälischen Strafvollzug durchgeführt? 
 
Gefangenen ist bei der Aufnahme eine Untersuchung auf Infektionskrankheiten, vorrangig auf 
HIV und Hepatitis, anlassbezogen auch auf TBC, anzubieten. Zudem erhalten alle Gefange-
nen einen in derzeit 26 Sprachen verfügbaren Aufklärungsbogen zum Umgang mit Infektions-
krankheiten. 
 
Auch das in Kooperation mit dem Bundesland Hessen zwischen Juli 2022 und Juni 2024 u. a. 
in zwei nordrhein-westfälischen Justizvollzugsanstalten erfolgreich durchgeführte „Modellpro-
jekt Hepatitis C“ hatte zum Ziel, durch Implementierung standardisierter Verfahrensweisen ins-
besondere im Hinblick auf Testmotivation und Diagnostik die HCV-Behandlungszahlen zu er-
höhen und die Rückfallgefahr einzudämmen.  
 
Im Strafvollzug werden darüber hinaus umfassende Beratungsangebote der verschiedenen 
Fachdienste, insbesondere des Sozialdienstes und des medizinischen Dienstes vorgehalten. 
Die Angebote der anstaltsinternen Suchtberatung erfolgen teilweise in Kooperation mit exter-
nen Anbietern. Falls erforderlich, wird auf Dolmetscherinnen und Dolmetscher, in zahlreichen 
Anstalten auch in Form von Videodolmetschern, zurückgegriffen. 
 
Ebenso werden seit vielen Jahren in den Anstalten Kondome und Gleitmittel unentgeltlich an-
geboten und an geeigneter Stelle ausgelegt. 
 
Schließlich stellt auch das flächendeckende Angebot an Substitutionsbehandlungen opioidab-
hängiger Gefangener einen bedeutenden Beitrag zur Verminderung von Drogenkonsum im 
Vollzug mit den damit verbundenen Infektionsrisiken dar. 
 
 


